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Innhalt r Regensburg; kaiserliches Hofdekret vom za . Juoy . (Beschluß .) München ; Gesez gegen Au - ,

Wanderer . Hamburg ; bestätigte neue Convention der Hannoveraner mir den Franzosen . Paris ; Alterkhümer
aus Neapel ; der erste Konsul in Calais ; Wegnahme der engl. Fregatte Minerva . London ; der Ausfluß der
Elbe wirb blockirt ; da - Briefpaquel geht nach Gothenburg ; Einrichtung einer Reservearmee . Konstanttnoprl ;
der Capital » Pascha gehr mit einer Flotte nach Egypten.

Deutschland .
Regensvurg vom 8. Iuly .

Beschluß de- tm gesttlgen Blmt adgebrochenen kai,
ftrl . HofdekretS.

Deutschland war nicht mit sich im Kampfe über
die Verfassung; deren Erhaltung in religiöser und po«
litiicher Hinsicht warb vielmehr als Bcdingniß und
hrlchränkendr Maasregrl bet Berichtigung des Ent -
zchädtgungSwerkeS ausgestellt. Dieser Betrachtung
steht das durch den westphäliscden Frieden geheiligte
Grundprinzip der Religionsgleichheit und der daraus
abgeleitete , anerkannte und durch Herkommen best,
stiglr , Grundsaz zur Seite , daß bei Einführung neuer
Stimmen in den Fürstroraih dir Reltgionsparitat zu
beobachten sry. Ma gdkburg b - merkte daher , als
über eas fürstl . Tsxiiche Gemch um eine Viriistimme
brrali schlage wurde , zum Reich ! förstenrotbi -protololl
vom t» May 1754 — anderer Abstimmungen uns
damit >n Verbindung stehender Smatrukcen nicht zu
erwähnen — „ daß wegen der Reugioneparilät ein
«vangrl scher KandidauiS zugleich mit inteoru irt wer»
den müsse . " Zum Beweise der ftevnrstr -. »liechen
Rüksichtcn Sr . taiserl . Mo, , für die Vorschläge der
verm ' tte-.nben Mächte , auch der ^ ss ^ er » Rükflchr

Ar die Wünsche und Zuftiedentzett der zu enrjchävi -

senden Reichsstände, und Allerhöchstthrer aufrichtige»
reich- väterltchkv Theiinahme an der Erhaltung de<
Ruhestandes und Herstellung einer festen Ordnung der
Dinge im Reiche bedarf es keiner andern Probe»,
« IS nur den Jnnhalr des am Ende dtt Monats April
von Sr . kais. Maj . allergnädtgst rattfizirttN Deeuta-
tionshauprschiusses vom 25 . Febr. dieses Jahrs gehö»
rig abznwägen ; und selbst Ihre gegenwärtige reich -,
vberhaupriiche Sorgsalt , die Vorschläge der zwei alS
Vermittler kingeschrittenen Mächte zur Vermehrung
der rrichsstär,bischen Stimmen im Fürstenrathe , und
die tnGmäeheit derselben von der allgemeinen Reichs«
Versammlung gemachten Anträge mit den grundgesrz -
lichcn Vorschriften zu vereinbaren , giebt von dieser
achtungsvollen Rükficht einen ncnrn Beweis ; auch ha,
bcn Se Mat Ursache , vollkommen überzeugt zu seyn,
daß Liest auögleichenbt Vereinbarung der Abstchr der
vermittelnden Mächte nicht entgegen sty . Um so bil¬
liger und eben so gerecht ist demnach der Wunsch und
das Anliegen Sr . karserl Majestät , daß , wenn auch
der Amr - chlha kvng d -, voihtn im Fürstenrath be,
stanoen ' N Slimmenverhältn sses nach der Reltgtonsei-
genschast nicht inchl zv hebende Hinde- nisse tm Wege
stehen und . nachdem der kaihousch-e R ' ligtvnrlhetk
seiner Nergvng zu Beseitigung des Ruhestandes hf»
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ES so manche andere Opfer gebracht hat , wenig ,
sie»" die Grenzlinie der Stimmengleichheit nicht auch
im Reichsfürstenrachc überschritten werte.

Sr . kaiserl. Mat . erwarten so ? in nunmehr von der
allgemeinen ReichSversammlung ein zur Herstellung
biejcr Slimmenparitat nach ihrer Reiigionsekgenschaft
abgefaßles Gutachten. Zur Erreichung tiefer auf die
Erhaltung der deutschen Grundverfassung gerichteten
Absicht sind nach dem Dafürhalten Sr . katferl. Maj .
vorzüglich zwei Wege , welche erwünscht zum Ziele
führen können , entweder noch ss viele katholische
Stimmen zur allerhöchsten Genehmigung vorzusctzla»
gen , als zur Feststellung der Rcligtonsgleichheil im
Fürstrarathe erforderlich sind , wrs-alden zu gleicher
Zeit zur Erleichterung' dieser retchöoderhanpr .lchen Pro »
Position zwekmäsige Weisungen « n Allerhöchstihre kal»
ftrl . Kommission erlaßen sind ; oder , wenn etwa oie
gänzliche Berichtigung dicsir Gleichheit noch zur Zelt
« migen Schwierigkeiten untcrllrgcu Mre , nach vor-
gängtger Festsezung des Grunosazrs der zu beodach,
renden SttMUengleichtzeir so lange die Introduktion
«tner vcrhälrnißmäsigeuZahl von den im DeputiMone»
houptschiusse m Antrag gebrachten prokestanrischen
Stimmen auszusezen , bis die oftgedachte Religions»
Parität vollkommen hergrstellt ist . Und so wird dei
dem großen Zutrauen Sr . kaiserl. Majestät auf gleich
billige und gerechte Grundsäzt der allgemeinen Reichs-
Versammlung in ihren Berarhschlagungen auch dieser
tn dem erlassenen KommissiouSRarisikatiouLdekret vom
27 . April des laufenden Jahrs noch ausgeftzre Ge«
zenstand zur allgemeinen Zufriedenheit der vermitteln»
Len Mächte und des gesammren Reichs die so jehn»
ilich gewünschte Erledigung erhalten.

Anbei wird die allgemeine Reichsversammlung ihr
Verdienst «m die deutsche Verfassung erhöhen , wenn
dieselbe bet dem unverkennbaren großen Werthe einer
sichere» gesezlichenNorm die Berathschlagung zugleich
« uf die Erörterung der Frage erstrecken wird : oh der.
inalcn und künftighin die Reitgronseigenschaft der
reichsständischeu Stimme « nach der Religio» des Lao«
des , oder nach der Religion det Landecherrn zu be¬
stimmen sey ?

" Es verbleiben übrigens Jhro kaiserl. Majest. deren
des heil . röm . Reichs Kurfürsten , Fürsten und Stän¬
de , fürtrefflichen Rächen , Botschaftern und Gefand.
Len mit kaiserlichen Gnade» wohl - und gewogen.
LiANAtum zu Wien , unter Jhro kaiserl. Majestät her-
vorgedruktem kaiserl. Sekrettnsiegel, den zo. Ina . im
Jahr 1803.

8 - zu Lolloredo Mannsfeld .

Peter Anro » Retchsfte' b . v .Frank mxxr .

Nkünchen vom 8 Jul - .
Unterm 17 b. lst folgendes an stttmtrchi Landgerich¬

te ergangen : Nachdem Sr . kurf Durchl . dtezuverlässi .
ge Anzeige geschehe» ist , daß sich immer eine größere
Anzahl auSwaülcrnder Kolonisten nach auswärtige»
Staaten begebe , und sich hieruntcn besonders viele
Schwaben und Franken befinden sollen ; so werde «
sämtliche , besonders die an die Gränze gelegenen kur-
fürstl . bayerischen Landgerichte , Jurwdiktionsbehördkn,
Mauihämrer und Magistrate auf die strengste Beobach¬
tung rer kurfürstlichen gegen dir Auswanderungen be»
stehenden Bubere hiermit angewiesen , sofort densel¬
ben besonders cingcschärfet , solche ans den kurfürstl .
schwädtsch - und fränkischen Landen ohne höchste Be»
wtlligung ziehende Auswanderer aas Büreten anhallen,
und wieder zurüktveisen zu lassm. Bemrldte Ortöob -
rigkkitrn werden zu dieser genauesten Obffcht bei ,eibst
eigener Verantwertlichkeib ausgefordert, damit den
tzeimtichen Auswanderungen ans bat sorgfältigste vor-
sedeugr werde .

Hamburg vom 9 Jul -
( Auszug aus den Hamburqer Blättern .)

Bei unsrer Begierde, dem hiesigen Publikum alle
Details mitjltkhttien, die wrr über dir Lage der An¬
gelegenheiten in Betreff der französischen und brr Han »
növerischen Armee erhielten , haben wir in unsre ge»
strrge Zciivnq verschiedene Artikel unsrer Correspon -
denlen im Lanenburgtschen und zu Lüneburg ringe»
rükt , wodurch man veranlaßt werben könnte , ziemlich
unrichtig von dem Sion der Convention zu Urtheile»,
die jezr zwischen den beiden Armeen geschlossen worden .
Wir eilen daher , die Jmhümer zu berichtigen , iu
welche unsre Leser ohne unser » Willen gerathen ftyrr
möchten , indem wir ihnen folgendes mittheilen :

Auszug eines Schreibens aus Lüneburg v. 7. July .
„Zufolge der Convention , welche zwischen dem Ge¬

neral en Chef Mortier und dem Feldmarschall Wall»
moden geschlossen worden , scheint cs gewiß , daß die
hannoverische Armee die Waffen niederlegt, daß alle
Artillerie , Munition re. der französ. Armee überliefert
wird , daß dir Osfieters und Soldaten als Kriegsge-
fangen « nach ihrer Heimakh zurükkehren , nachdem ste
sich anheischig gemacht haben , dir Waffen nicht gegen
die Republik und deren Miirte während der Zeit zu
führen , welche der Krieg zwischen Frankreich «. Eng.
lond dauern wird. WaS die Wahrheit dieser Be¬
hauptung zu bewe -sen scheint , ist die Besezung de-
Lauendurgischcn von den französischenTrupp - n, welche
gleich nach der Unterzeichnung der Convention über
die Elb - gegangen sind .

Die Pferde der Hanliöverschen Cavallerie müsse« ,
wie es heißt« der fraaj,s Armer überliefert werden. ES
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würde allerdings lächerlich seyn , wegen der Ueberltr -
ftrung der Waffcn rmv andrer Effekten dre Zwischen ,
kunfc der Civ .l - Behörden des Landes zu gebrauche« ,
da sich der ftanz. General en Cyef selbst an der Spi .
tze der Avil . Administration von Hannover befin¬
det.

Sie sehen aus obigen Details , deren Aechrheit sicher
scheint , daß dieft Convention , obgleich ehrenvoll für
die Hannoveraner , ganz zum Vorthci ! der Franzosen
ist. Man muß selbst zum Lobe der letzter » hinzufü -
gcn , daß sie sich als großmürhige Feinde wirklich für
das Schicksal einer unglücklichen Armee imerrcßirl ha¬
ben , die sich in einer verzweifelten Lage befand , wo
ihr kein günstiger Ausschlag zu erwarten übrig blieb ,
sie hätte nun das Schick al ber Waffen versuchen und
Beweffe von einem Muth geben wegen , welchen ih.
re Feinde nie m Zweifel gezogen haben , und sich oa>
durch dem Schicksal aucg setzt , von der stanz . Ar.
mce vernichtet zu werden , die selbige durch ihre Ue«
Verlegenheit natürlich überwältigt hätte , oder sie »nocy .
le sich , wie sie cs nun auch gethan har , der Noch -
Wendigkeit einer Kapitulation unterwerfen , bei welcher
sich die Franzosen selbst eifersüchtig gezeigt haben , jh.
ren Feinden Bedingungen zu bewilligen , die , obgleich
« Le zum Vortheil der Franzosen , doch de« unaus¬
löschlichen Stempel der Achtung tragen, womit sic thie
Feinde beehrten . "

Frankret ch .
Paris vom 9 . July .

Im Boniteur erscheint eine ausführliche Beschrei»
bring der Alierthümer, welche der König von Neapel
dem ersten Konsul geschenkt hat ; als die merkwürdig -
sten werden 6 Rollen auf Papyrus angesehen , welche
unter den bcsterhalterien ausgesuche worden : ihren
«och völlig unbekannten Juhalr sollen nun französische
Gelehrte, die der erste Konsul dazu beauftragen wird,
erst ausfindig machen . Die übrigen Denkmäler sind
Kostbarkeiten , wie Arm. und Halsbänder , re . , Ge -
niählde aus dem Musäum vom Hcrkulanum, welche
8 Musen und de» Apoll vorstellen, Bronzen von hei-
zigrm und häuslichem Gebrauch, Deftnsiv Waffen ,
Geräthsckaftkn zum Wägen , Lampen von gebrannter
Erde , Mosaik -Ardeiten , und endlich zz von den ehe¬
mals sogenannten hetrurischen Vasen . Die Beschrei¬
bung ist von dem neapolitanischen Gelehrten , Don
Franzefto Carellt , welcher diese Alrerthümer nach
Franrnch begleitet hat.

Von Boulogne war der erste Kon 'ul am Freitag ,
den i July , um 5 Uhr Abends tn Calais anzekom -
rvcn und hatte diese Zeit mit Besichtigung der gan¬
gen Küste zugebrachi. Vor seinem Einzug in diese
Stadt musterte er rirTruppt « auf dem Glacis . Nach¬

dem er von dem Maire und den Autorität " sil p^ m
gen worden war , begab rr sich zu Pferde m de» Hm »
fcii , die Forts , die Verschanzungen re . Um halb
y Uhr s.ß er zu Mittag , und lud ' den Dcä -

'ekttu, des
Maire , den B -sLoff von Zrras , den Plazkswmsr . don»
tm , zwei Brigadechrfs und zwei Krieger, welche Eh-
renwaffcn erhaitts hatten , zu Tische ; den andern
Tag , Sonnabends den 2 . July , empsteng er noch
einmal Sie Alüorttären , best-rach sich mir ihnen , und
sezre um i r Uhr seine Reis« nach Dünkirchen fort ,
wo er denselben Abend eintraf.

Der SchiffSkapttäz Bouchet, Chef der militärische «
Bewegungen im Hasen von Cherbourg, giebt in ei»
nem ossieiellcn Bericht an Len Seeminister vom z.
July umständliche Nachricht von der Wegnahme der
engl . Fregatte Minerva von 48 Kanonen und rzo
Mann . Sie war am 2 . July auf den Strand ge»
rathen , indem sie , bei einer neblrchten Witterung »
Scetnschiffe verfolgte , die an dem Damme des Ha,
fens St - iur ausludcn. Ihre Absicht scheint gewesen
zu seyn , wie der Schiffskapirän Labrekonniere in ei.
nem Schreiben sagt , durch ihre Penischen diese Boo»
te zu nehmen , und zu verjenken. Eine ihrer Peni¬
schen verfolgte auch rin solches Sreinfthiff , wurde
aber mit der Penische vom Strom unler das Fort
der Insel Pelre getrieben . Sobald man die Fregat»
tc wahrnahm , begann um i -> Uhr eine heftige Ka¬
nonade von den zwei stmormcen Kanonenbooten , !»
ckiffons und la terrjble , und von dem Fort , auf
halbe Kanonenschußweire . Um 2 Uhr nach Mitter¬
nacht übernahm der Kapitän Bouchet das Kommando
der Rdeve an Bord der Chiffonne . Um halb b Uhr
ergab sich die engl . Fregatte. Die Gefangenen wur.
den auf der Chiffonne nach Chcroourg gebracht . Es
waren auf der Fregatte 12 Mann gelöster und ir
vis rz ha t verwundet worden . Die Chalupprn der
Republik hatten keinen Verlust. Mau warf zwei
ljjpfürrdner und 4 CaronadeS in die See , machte die
Fregatte flott , »nb brachte sie um 6 Uhr in die Rhe»
de ausser aller Gefahr Zwei andere englische Fre¬
gatten waren in geringe ? Entfernung vom Hafen und
konnten die Minerva tn ber Rhede unter republikani¬
scher Flagge schwimmen sehen . Man sagt , der engl.
Frezatkenk-vttän habe dem engl. Steuermann eine
Kugel du ch den Kops gezagt , wett er ihm für den
guten Erfo g gebürgt hatte. Die engl . Penische« find
auch tn fran ;. Hänve gefallen.

England .
London vom z July .

Die Hofzeitung vom 2 . d. enthielt folgendes :
, ,Downio <pStteer , den 28 Im . Der Kö -ttz har
geruht , durch den Lord Hawkcsbnry , seinen Staats '
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fekmär für Las Departement : der auswärtigen Ge»
^ äfle , den am hiesigen Hof residircnren Ministern
der neutralen Mächte bekannt machen zu lassen , daß,
La auf Befehl Sr . königl. Mai . die nölhtgcn Maas »
regeln ergriffen wo den sind , um den Ausguß der El¬
be zu blcckiren , in Gefolge der gewaltsamen Best »
zung eines TheriS der Ufer dieies Flusses durch stau»
zösische Tn xpen , genannter Fluß in Bleckatestand
«rk ärt ist , und von diesem Augevblik an alir vermö .
L - des Völkerrechts und der zwischen Sr . Mai . und
den oer,ch,ebenen neutralen Machte » bestehenden Ver.
trage ertaubte Maab . egcln rükßchllrch aller Schisse ,
blr sich erlaubt « wilden , dieser Blockade zuwider zu
handeln , werden a> genommen und vollzogen werben .
Se . Maj . haben dm Lord HawkeSdury weiier befoh»
k » , den Ministern der neutralen Mächte b kanut zu
machen , daß sobald die franz . Truppen die Positionen ,
welche sie vtlmaicn an len Ufern der Elbe inne ha»
den , verlassen , und sich drrgeirait entzelnen , daß die¬
ser Fluß wieder völlig frei und sicher für bre Schiffe
Ihrer Unterchauea und dir der andern Nationen wird ,
Sie auf der Stelle diese Blvkadr aufheben lassen wer¬
ben ."

Vorgestern kam der Herzog von Zork nach Wind¬
sor , .und vam eine Konferenz mir dem Könige über
die zü tress « den miiitairsschen Anstalten . - Das Par¬
lament br,chäfligr stch noch mit den Vorschlägen we¬
gen Errichtung einer Reservearmee . Auch schlag der
Kanzler der Echazkammcr in der Unterhaussitzungam
25 d . eine Sudsidlt »on » ,052,336 Pf . Slerl . vrrmit»
relst dreier Lotterien , vor.

London , vom 4 Iuly .
Die Bill wegen der Aufrichtung einer Reserve -

Armee, har wiederholte Debatten im Parlament ver-
« rsacbr . Hr Windham nnd elmge andere wollten
diese Maaßregel nicht für gut halten , weil eine sol¬
ch« Armee erst spät zu Stande kommen kann , und
« ie gut geübt wird . Sie glaubten , « au würde bes¬
ser thun , die regulären Truppen zu vermehren Die
Hru . Pttt und Sheridan unterstützten aber de» Pian
der Mn . ' stcr , und sagten , man müsse durchaus zuerst
für die Verrheldlgung des Landes besorgt seyii , und
dazu sey jeder Einwohner verpflichtet , mtt»uwirksn.
Scy einmal die» gesichert , so könne man die gewor¬
denen Truppen vff» nsif « »wenden , um vre Insolenz
des ersten Konsuls ( der nicht l »den will , daß die
Engländer Avemherren in Europa und >» der gan¬
zen Wett find ) zu -üchttgen (Wie groß der Haß ,
»der ur Wuih der Engländer gegen den ersten Kon ,
sul ist , kann man auch daraus abtikhmen , d - tz Hr
Addingto» im Parlament gesagt har , Bus » »-

parke sty der groste Bösetvicht dessen Hand,
lungen jemals die Geichtehebücher besudelt haben ;und der Verfasser des Times fügt bcy , daß «r die-
sin Ausdruck nicht für zu stark halte . Von .)

Gegen die Taxe auf die Einkünfte werden heftige
Einwendungen gemacht . Unter andern hat eine Ver¬
sammlung der Lvndner Bürger , unter dem Vorsitzedes Lord Maire bttchlossn , Vorst- Hungen dagegen
ein,«geben und sie in die öffentlichen Blätter « tnzu -
rücken .

Das Briefpskrtboor für Hamburg .gehr nu»
nach Gothenburg ; f . « Ich ein großer Umweg. Für
Rußland und auch für Deutschland geht nun die
Bttefposk aus England über Tönningen in Däne ,
mark.

Das Handgeld für diejenige « , welche sich z« See -
Soldaten anwrrben lassen , ist von z Guineen auf 8
erhöht worden .

Wir sind im Hanaövrifchen sehr ««glücklich gewe¬
sen , sagt der 1>u« Lriwri . Ls waren Transport «
schiffe beordert , um die hannövnschen Truppen abzu -
holen und hrrüberzubringrn. Aber sie konnten nicht
zeitig genug ankommen . Ohne Zweifel giebt eS sehr
strafbare Leute . Diese Transportschiffe find nun ver,
obschiebek worden, « er einem zwevw or au,eben Lohn .
Wie sehr kostbar wäre für uuS diese rb,oov Mann
guter , ivohlgcudler Truppen .

Man hörte am Donnerstag Abrud ein« starke Ka¬
nonade in Douvrcs , und vermuthete , daß Sidney
Smith Boulogne oder Calais bvmbardire. Man
lief an die Küste Man bediente stch der besten
Fernrohren ; aber man kvnme nichts sehen.

Das Journal , tlie Norniuß . post , nimmt keinen
Anstand , den Meuchelmord des russischen Kaisers vor«
zuschtagen , wel er stch nicht für Großbriltarchn hat
erklären wollen ! B - y verzweifelten Krankheiten , sagt
er zur Entschuldigung , müsse man verzweifelte MÜ-
tel anwenvep.

T ü r r e y.
Ronstantinopel vom 9. Iuny .

Der Kapttan - Pacha ist nun wirkt ch mit einer au -
8 Linienschiffen und IL Fregatten bestehenden Flotte ,
worauf stch ein zahlreiche ko >ps Laodongstruppe«
befindet , nach den Küsten Egyptens ausgelaufen.

Dienstgesuch .
Carloruhe . Ern schon eefahrnrr mit gute -- Zrng-

vjstn versehener Bevienrer noch vom besser. Alter
sucht Dienste cey « tn - m ledigen Herrn. Das Nähe« ,
re ist dey Herr« Peruquier Betz in der Krsnerigasse
zu erfahren»
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